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bzw. umpräpariert wurden. Die Gründe, welche Hubbell zur Festlegung der Typen veranlaßten, sind

daher in mehreren Fällen unklar.

Weder die von Hubbell designierten Holotypen und Lectotypen, noch die sonst unbezettelten Co-

typen wurden, soweit bekannt, publiziert und sind damit hinfällig. Soweit möglich, werden daher in

der vorliegenden Bearbeitung Lectotypen bestimmt, in einigen Fällen bleibt dies aber einem revidie-

renden Bearbeiter überlassen.

Mantodea

Zwei Fangschrecken-Arten wurden von Perty (1832) aus dem Spix'schen Material beschrieben. Von
beiden Arten ist noch Material vorhanden, das vermutHch Perty vorgelegen hat, wie die sehr alte Eti-

kettierung zeigt. In einem Fall hat Hubbell 1960 einen Holotypus bestimmt, ohne daß jedoch alte Ty-

penzettel vorhanden wären. Beide Arten wurden von Perty abgebildet, aber lediglich eine Art ist ohne

Schwierigkeiten identifizierbar. Die Synonymien werden nach Giglio-Tos (1927) angegeben.

Mantis concinna Perty, 1832 Mantidae, Acontistinae

(S. 117, Tab. XXIII. f. 5.)

nom. valid.: Acontista concinna (Perty, 1832)

locus typicus: ,,Habitat ad flumen Rio negro dictum."

Synonymie:

Mantis tricolor Burmeister, 1838

Acontista himaculata Saussure, 1870

Lectotypus:

9 , beide Antennen fehlen bis auf kurze Reste, die Tarsen der Hinterbeine fehlen ebenfalls. Das Exem--

plar ist linksseitig durch den Prothorax genadelt.

Etikettierung:

\ .: Acontista concina J. /:Sauss. best. Nr. 26:/. Pty

2.: 12. Brasilia. Mantis concinna Prty

3.: Holotype Mantis concinna Perty T. H. Hubbell 1960

Etikett 1: Beschriftung Kriechbaumer, Etikett 2: Beschriftung Roth.

Paralectotypen:

2cf Cf , 1 $ » in der Sammlung. Alle 3 Exemplare mit geringen Schädigungen, vor allem Verlust des größ-

ten Teiles der Antennen. Lediglich Icf besitzt die linke Antenne fast vollständig.

Etikettierung Paralectotypus 1 (Abb. la):

1.: Brasilia 19.

2.: Acontista concina Pty. cf. /:It. u. L. 19:/ :Sauss. best.:/.

l).: Acontista concinna (Perty) cT det. Beier

Etikett 1 : Beschriftung unbekannter Hand, vermutlich aus der Zeit Perty's (Burmeister 1 983 a), Etikett

2: Beschriftung Kriechbaumer.

Etikettierung Paralectotypus 2:

\ .: Acontista concina Pty. cf. /:Sauss. best. N° 55:/.

2.: 21. Brasilia. Mantis

'h .: Acontista concinna Perty cf det. Beier

Etikett 1: Beschriftung Kriechbaumer, Etikett 2: Beschriftung Roth.

Etikettierung Paralectotypus 3 (Abb. Ib):

1.: Brasilia Mantis concinna 12. Perty

1.: Acontista concinna Pty. $. /:It. u. L. 12/Sauss. best.:/.
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3.: Acontista concinna $ Perty det. Beier

Etikett 1: Beschriftung unbekannter Hand, s. Paralectotypus 1, Etikett 2: Beschriftung Kriechbaumer.

(Abb. 1)

3.: Acontista concinna 9 Perty det. Beier

Etikett 1: Beschriftung unbekannter Hand, s. Paralectotypus 1, Etikett 2: Beschriftung Kriechbaumer.

(Abb. 1)

Da Perty selbst keine Typen designiert hat und der von Hubbell designierte Holotypus überdies

niemals publiziert worden ist, muß er, wie bereits oben angemerkt, als hinfällig angesehen werden.

Außerdem besteht keine Klarheit darüber, was Hubbell zu seiner Maßnahme veranlaßt hat. Denn das

von ihm designierte Typusexemplar trägt lediglich ein RoTH'sches Etikett, jedoch keine Auszeichnung

als Type aus dieser Zeit. Außerdem sind in der Sammlung noch drei andere Exemplare vorhanden, die

ebenfalls von Roth bzw. noch früher bezettelt wurden. Diese sind z. T. auch in gleicher Weise präpa-

riert (Nadeln gleicher Stärke, linksseitig durch den Prothorax). MögHcherweise lagen diese hier als Pa-

ralectotypen designierten Exemplare Hubbell seinerzeit nicht vor. Aus diesen Gründen wird das von

Hubbell als Holotypus designierte Exemplar hier als Lectotypus geführt. Die Annahme, daß auch die

Paralectotypen zum Material gehören, das Perty vorgelegen hat, wird noch wahrscheinlicher, wenn die

Deutung der Abkürzungen auf den KRiECHBAUMER'schen Etiketten: ,,It. u. L. 12" (bzw. 19) ,,Itinerar

und Liste 12" (bzw. 19) richtig ist. Diese Abkürzungen beziehen sich offensichtlich auf die Ziffer

auf den schwarzumrandeten alten Zetteln unbekannter Handschrift aus der Zeit Perty's an zwei Para-

lectotypen und könnten auf eine Auflistung des Spix'schen Materials aus der Zeit Perty's hinweisen. Zu
klären ist dieser Sachverhalt jedoch nicht, da etwaige in Frage kommenden Aufzeichnungen nicht vor-

handen bzw. im Krieg verbrannt sind.

Mantis hyaloptera Perty, 1832 Mantidae, Vatinae

(S. 117, Tab. XXIII. f. 6.)

nom. vahd.: Stagmatoptera hyaloptera (Perty, 1832)

locus typicus: ,,Habitat ad flumen Amazonum."

Synonymie: Mantis luna Serville, 1839

Von dieser Art steckt ein Tier in der Sammlung, das möglicherweise zum Perty'schen Material ge-

hört. Darauf weisen das Etikett von Roth und die Präparation wie die übrigen mutmaßlichen Perty-

Typen hin: die gleichen dicken Nadeln, die linksseitig sehr weit durchgesteckt sind, so daß nur V? bis Vs

der Nadellänge oberhalb des Tieres verbleiben. Aus diesen Gründen wird das betreffende Exemplar

zum Lectotypus der Art erklärt.
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Lectotypus

:

CT, Antennen fehlen, rechte Vordertibia samt Tarsus fehh, Unker Vordertarsus fehlt, Tegmina distal

beschädigt. Das Exemplar ist links durch den Metathorax genadelt.

Etikettierung:

1.: Stagmatoptera hyaloptera Pty./: Sauss. best. n° 33:/.

2.: 15. BrasiHa. Mantis hyaloptera. Prty

3.: Stagmatoptera hyaloptera Perty cT det. Beier

Etikett 1: Beschriftung Kriechbaumer, Etikett 2: Beschriftung Roth.

Die Art ist ohne weiteres nach der PERTY'schen Abbildung zu identifizieren. Ob von dieser auffälli-

gen Art Perty noch mehr Exemplare vorlagen, ist nicht zu entscheiden.

Saltatoria, Ensifera

6 Laubheuschreckenarten wurden von Perty (1832) aus dem Brasilienmaterial ausführlich beschrie-

ben, von 5 Arten sowie einer von Perty (S. 121) nur ganz kurz angeführten Art ist noch Material in der

Zoologischen Staatssammlung München vorhanden.

Gryllotalpa oxydactyla Perty, 1832 Cryllotalpidae

(S. 118, Tab. XXIII. f. 7.)

nom. valid.: Scapteriscus oxydactylus (Perty, 1832)

locus typicus: ,,Habitat in mediterraneis Prov. Minarum."

Die beiden Individuen dieser Art wiarden von Hubbell (1960) als Gryllotalpa oxydactyla Perty be-

stimmt, als Cotypen etikettiert und ein Exemplar wurde als Lectotypus ausgezeichnet. Diese Maß-
nahme wird hier bestätigt, da Bezettelung und Nadeltyp dafür sprechen, daß es sich um Perty-Material

handelt.

Lectotypus

:

vermuthch cf , rechte Antenne fehlt, Tarsus des rechten Mittelbeines und Klauen am rechten Hinter-

bein fehlen, Genitalsegment verklebt.

Etikettierung:

1.: 2. Brasilia. Gryllotalpa oxydactyla. Prty.

2.: Cotypus Gryllotalpa oxydactyla Perty Zool. Staatssammlung München
3.: Lectotypus Gryllotalpa Oxydactyla Perty Hubbell

Etikett 1: Beschriftung Roth, Etikett 2: Beschriftung Hubbell.

Das zweite Exemplar ist ein juveniles Tier, das mit einer Nadel gleichen Typs links durch den Pro-

thorax genadelt ist, aber lediglich ein Cotypus-Schild von Hubbell (s. o.) trägt.

Gryllotalpa tetradactyla Perty, 1832 Cryllotalpidae

(S. 118, Tab. XXIII. f. 8.)

nom. valid.: Scapteriscus tetradactylus (Perty, 1832)

Locus typicus: ,,Habitat in mediterraneis Prov. Minarum."

Synonymie: Scapteriscus camerani Giglio-Tos, 1894

Die Art wird von Burmeister (1 838) und dann von Kirby (1906) als Synonym von Scapteriscus (Gryl-

lotalpa) didactylus Latreille geführt. Chopard (1968) bestätigt jedoch den Artstatus und sieht demge-

genüber S. camerani als Synonym von Perty's Art an. Nach der PERTY'schen Abbildung dürfte die Art

kaum zu identifizieren sein.

Typus: Verschollen, mögliche Syntypen fehlen gleichfalls in der Zoologischen Staatssammlung Mün-
chen.
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Gryllotalpa hexadactyla Perty, 1832

(S. 119, Tab. XXIII. f. 9.)

nom. valid. : Neocurtilla hexadactyla (Perty, 1832)

locus typicus: ,,Habitat in montibus Prov. Minarum."

Synonymie:

Gryllotalpa borealis Burmeister, 1838

Gryllotalpa brevipennis Serville, 1839

Gryllotalpa longipennis Scudder, 1863

Gryllotalpa intermedia Saussure, 1874

Gryllotalpa columbiana Blatchley, 1891

5 Exemplare dieser Art befinden sich in der Zoologischen Staatssammlung München. Sie wurden alle

von Hubbell 1 960 bestimmt und als Cotypen bezettelt . Da nur 1 Tier überhaupt ein Sammlungsetikett

trägt (mit der Handschrift von Roth), vi^urde dieses von Hubbell als Lectotypus ausgezeichnet. Glei-

cher Nadeltyp und teilweise linksseitige Madelung weisen aber darauf hin, daß es sich bei allen Tieren

wahrscheinlich um Stücke handelt, die Perty vorgelegen haben. Das Geschlecht ist in zwei Fällen nicht

bestimmbar, da das letzte Abdominalsegment fehlt, die anderen 3 Stücke sind vermutlich alles Cf Cf •

Alle Exemplare tragen ein Cotypus-Etikett von Hubbell (Cotypus Gryllotalpa hexadactyla Perty

Zool. Staatssammlung München). Der von Hubbell ausgezeichnete Lectotypus wird als solcher aner-

kannt, die übrigen 4 Stücke werden aus den oben genannten Gründen als Paralectotypen designiert.

Lectotypus:

Geschlecht nicht bestimmbar, da das letzte Abdominalsegment samt Anhängen fehlt. Die Tarsenglie-

der des linken Mittelbeines fehlen teilweise, die des linken Hinterbeines vollständig.

Etikettierung:

1.: 4. Brasilia. Gryllotalpa hexadactyla. Prty.

2.: Cotypus Gryllotalpa hexadactyla Perty Zool. Staatssammlung München

3.: Lectotypus Gryllotalpa hexadactyla Perty Hubbell

Cerberodon viridis Perty, 1832 Listrocelidae

(S. 119, Tab. XXIII. f. 10.)

nom. valid.: Cerberodon viridis Perty, 1832

locus typicus: ,,Habitat in Brasilia aequatoriale."

Das einzige Exemplar der Zoologischen Staatssammlung München wxirde von Hubbell als Holoty-

pus ausgezeichnet, obwohl kein älterer oder gar von Perty stammender Typenzettel existiert. Die Art

ist nach der PERTv'schen Abbildung gut zu identifizieren. Ob Perty jedoch noch weitere Exemplare

vorgelegen haben, ist nicht zu entscheiden, da die Möglichkeit besteht, daß Stücke einer derart auffälli-

gen Art in die Schausammlung überführt wurden und im Krieg verbrannt sind. Das betreffende Exem-

plar kann lediglich als Lectotypus gelten und wird als solcher designiert.

Lectotypus:

cf, Tarsen des linken Mittelbeines fehlen gänzlich, die des rechten Mittelbeines und des linken Hinter-

beines zum Teil.

Etikettierung:

1.: 1. Brasilia. Listrocheiis (Cerberodon) viridis. Prty

2.: Holotype Cerberodon viridis Perty T. H. Hubbell 1960

Etikett 1: Beschriftung Roth.

Zwei Arten der Gattung Scaphura wurden von Perty ausführlich beschrieben und eine weitere wird

sehr kurz erwähnt. Da von dieser Gattung neuere Bearbeitungen fehlen, muß für nomenklatorische

Fragen auf den Katalog von Kirby (1906) zurückgegriffen werden, in dem mehrere PERTY'sche Arten

und auch eine Reihe von Arten anderer älterer Autoren ledighch als Variationen einer Art, Scaphura
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nigra Thunberg, 1824 aufgeführt werden. Inwiefern dieses Vorgehen berechtigt ist, kann nur eine zu-

künftige Revision der Gattung Scaphura klären. Vorerst werden die betreffenden PERTv'schen Arten

daher als Synonyme von S. nigra aufgeführt.

Scaphura ferruginea Perty, 1832 Phaneropteridae

(S. 120, Tab. XXIII. f. 11.)

nom. valid. (nach Kirby 1906): Scaphura nigra Thunberg, 1824, var. ferruginea Perty, 1832.

locus typicus: ,,Habitat prope Sebastianopolin."

Synonymie:

Kirby (1906) führt die PERTY'sche Art als Variation von Scaphura nigra Thunberg auf, ebenso wie

S. intermedia, eine Art, die Perty lediglich im Appendix zu seiner Beschreibung von S. nitida (s. u.)

kurz berücksichtigt, und wie die nächstverwandte Art S. vigorsii Kirby, 1825. Demgegenüber behan-

delten Burmeister (1838) und Blanchard (1840) S. ferruginea und S. vigorsii als valide Arten. Nach
BrunnerVON Wattenwyl (1878) dagegen sind die genannten Arten S. nigra Thunberg und S. ferrugi-

nea Perty Synonyme von S. vigorsii Kirby. Die endgültige Klärung der Artberechtigung dieser und
anderer Scaphura-Kntn hleiht daher einem zukünftigen Revisor überlassen.

In der Zoologischen Staatssammlüng München sind von dieser Art 6 Exemplare vorhanden, die alle

1960 von Hubbell als Locusta ferruginea Perty bestimmt und mit Cotypus-Zetteln versehen worden
sind. Lediglich zwei von ihnen tragen ein Sammlungsetikett mit der Handschrift von Roth. Nadeltyp

und z. T. linksseitige Nadelung weisen darauf hin, daß es sich bei allen um Tiere handeln könnte, die

Perty vorgelegen haben. Eines der etikettierten Exemplare hat Hubbell als Lectotypus ausgezeichnet,

diese Maßnahme wird hier bestätigt. Bei dieser Art kann man mit einiger Sicherheit vermuten, daß der

Holotypus verloren ist, da die PERTY'sche Abbildung offensichtHch ein cT zeigt, während alle noch

vorhandenen Tiere $ $ sind. Nach Nadeltyp und Präparation gehören die Stücke vermutlich alle einer

Serie an, ledigUch bei einem Exemplar sind die Flügel gespannt. Eigenartigerweise ist einer der Samm-
lungszettel schwarz umrandet, eine Farbe, die im allgemeinen zur Kennzeichnung von Tieren aus der

Paläarktis benutzt wurde, und trägt eine nicht von Perty benutzte Gattungsbezeichnung (7. Brasilia.

Locusta ferruginea. Prty). Dies könnte ein Hinweis darauf sein, daß das Stück später etikettiert oder

umetikettiert worden ist.

Lectotypus:

5, rechte Antenne fehlt, rechtes Vorderbein fehlt, Tarsus des rechten Mittelbeines fehlt.

Etikettierung:

1.: 1. Brasilia. Scaphura ferruginea. Prty.

2.: Cotypus Locusta ferruginea Perty Zool. Staatssammlung München
3.: Lectotypus Locusta ferruginea Perty Hubbell

Etikett 1: Beschriftung Roth, Etikett 2: Beschriftung Hubell.

Aus den oben genannten Gründen werden die übrigen 5 Stücke zu Paralectotypen bestimmt.

Scaphura nitida Perty, 1832 Phaneropteridae

(S. 121,Tab. XXIIL f. 12.)

nom. valid.: Scaphura nitida Perty, 1832

locus typicus: ,,Habitat in montis Prov. Minarum."

Nach Burmeister (1838) ist S. nitida ,, vielleicht nur eine Abänderung" von Scaphura vigorsii Kir-

by, Blanchard (1840) führt S. nitida sogar lediglich als Synonym der letzteren Art. Brunner von

Wattenwyl (1878) und Kirby (1906) behandeln S. nitida dagegen als valide Art und sie unterscheidet

sich tatsächlich deutlich von S. vigorsii. Es ist daher anzunehmen, daß es sich um eine valide Art han-

delt. In der Zoologischen Staatssammlung München ist ein einziges Stück vorhanden, das von Hubbell

1960 als Holotypus designiert wurde. Auch in diesem Fall ist keine Typendesignation durch Perty
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nachzuweisen, noch ist es mögHch, das Exemplar nach der PERTY'schen Abbildung zu identifizieren.

Da außerdem die Typendesignation durch Hubbell nicht veröffentlicht wurde, ist diese Maßnahme
hinfällig, das Exemplar wird hiermit lediglich als Lectotypus bestimmt. Grundlage dafür ist die Präpa-

rationsmethode und die alte Etikettierung.

Lectotypus:

$, Antennen fehlen.

Etikettierung:

1.: 3. Brasilia Scaphura nitida. Prty

2.: Holotype Locusta nitida Perty T. H. Hubbell 1960

Etikett 1 : Beschriftung Roth.

Scaphura intermedia Perty, 1832 Phaneropteridae

(S. 121)

nom. valid. (nach Kirby 1906): Scaphura nigra Thunberg, 1824 var. intermedia Perty, 1832.

locus typicus: nicht angegeben.

Diese Art wurde von Perty lediglich im Anhang an die Beschreibung von Scaphura nitida erwähnt,

jedoch nicht ausführlich beschrieben, da er offensichtlich Zweifel an der Artberechtigung hatte. Perty

stellte lediglich eine Mittelstellung der Art zwischen S. vigorsii und S. ferruginea fest. Die Angabe ei-

nes locus typicus fehlt. Kirby (1906) führt S. intermedia als Variatio von 5. mgri^ Thunberg. Tatsäch-

lich sind deutliche Unterschiede zwischen den in der Zoologischen Staatssammlung München vorhan-

denen Exemplaren von S. intermedia und 5. ferruginea festzustellen, zumindest in der Körperfarbe

und Zeichnung. Die endgültige Beurteilung dieser Art ist Sache eines revidierenden Bearbeiters.

In der Zoologischen Staatssammlung München finden sich 3 Exemplare von Scaphura intermedia,

die von Hubbell als Locusta intermedia bestimmt und mit Cotypusetiketten versehen wurden. Nur 1

Stück trägt ein altes Sammlungsetikett und wurde von Hubbell als Lectotypus ausgezeichnet. Dieser

wird hiermit bestätigt.

Lectotypus:

Cf, linkes Vorderbein fehlt, Tibia und Tarsus des rechten Vorderbeines fehlen, die Tarsen des linken

Mittel- und Hinterbeines fehlen, rechtes Mittelbein und rechtes Hinterbein fehlen gänzlich.

Etikettierung:

1.: 4. Brasilia. Scaphura intermedia. Prty.

2.: Cotypus Locusta intermedia Perty Zool. Staatssammlung München
3.: Lectotypus Locusta intermedia Perty Hubbell

Etikett 1: Beschriftung Roth, Etikett 2: Beschriftung Hubbell.

Nach Nadeltyp und Präparation (Nadel linksseitig im Prothorax) könnte es sich auch bei den beiden

übrigen Tieren (beides $ $) um Exemplare handeln, die Perty vorgelegen haben. Sie werden daher als

Paralectotypen designiert. Beide Stücke sind geringfügig beschädigt: die linke bzw. rechte Antenne

fehlt, dem einen Exemplar fehlen das linke Vorder- und Hinterbein sowie das rechte Mittelbein, dem
zweiten Tier fehlen ebenfalls das linke Vorder- und Hinterbein.
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